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J die Druckzeile 1.— Zlotu; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 3 
5 — ei, | e bir bs e ee ee b 
1 
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= Ein 0 ener Brie Brest und das Shſtem. 
i b ai Affäre von Breit, die durch die A 52 1 
bt x entrolinfen Parteien ſowie durch den offenen Brief der * 
leg, an Watlaw Gieroszewiti und J. Kaden ⸗Bandrowſti. Proſeſſoren 5 Sapiellonifeen Uninerktäl in der Deffent 
uhr R Ass 1 wurde, 5 Bull En Dane ſie N 
Uhr Im „Robotnik“ erſchien ein offener Brief des belann⸗ Waclaw Sieroszewſki und Kaden⸗Bandrowſti nehmen bildet die fast unvermeidlihe wollen Fee 4 ee vi 
und j fen Schriſtſtellers und Dichters Antoni Stonimfti.an die | in unſeren Benutädtcanifationet führende Stelen 5 Auf de Der Nadynalzegiertungeit, Deshalb gilt fie auch 2 
itag, beiden Hoſſchriftſteller der Sanacja, den wir im nachſtehen⸗ fie waren die Augen der öffentlichen Meinung gerichtet. denten Augen weiteſter Kreiſe des Volles — als Symbol 
en wiedergeben. N Ich bin der Anſicht, daß es Pflicht gerade dieſer Schrift⸗ der Epoche der „moraliſchen Sanierung“. 77 
na 9 auf Indem ich mich dagegen verwahre meine Erklärung ſteller, die das Verkrauen ſowohl der Regierung wie aus | Das Nachmaiſoſtem iſt, obiektiv betrachtet bie eigen 9 
nftk uf die Wagſchale der Parkeikämpfe zu legen, bitte ich die | der öffentlichen Meinung beſitzen, war, in einer für alle o tümliche polniſche Form der rückkehrenden Welle der ſozialen 1 
‚ung edaktion des „Nobotnil” um Gewährung der Gaſtfreund.] wichtigen und ſchmerzlichen Angelegenheit einen offenen Reaktion, der Welle, die fi über ganz Europa ergießt as 
hit aft in einer für mich eiligen und wichtigen Angelegenheit. | und entſchiedenen Standpunkt einzunehmen. Man konnte eine der Erſcheinungen der konvulſiven Zuckungen der fapi- 
es der Die öffentliche Meinung lann durch das Schwoſgen | zu Waclaw Sieroszewſti das Vertrauen haben, daß er fie, kaliſtiſchen Welt. In der Republil Polen mußte dieſe 0 
Got⸗ ber Schriftſteller in der ungeheuerlichen Sache ven Breit der gemarterten politiſchen Gefangenen annehmen werde. reaktionäre Welle noch eines nach ſich ziehen: die Wieder 2 
| eunruhigt werden. Weshalb nehmen Schriftſteller, die fit | Man konnte zu dem Verfaſſer ber „Lenore“ das Vertrauen erlangung des Einfluſſes auf die ſtaatliche Sozial und 8 
uf er Kinder von Studzienice, der kommuniſtiſchen Gefan⸗ haben, daß er nicht taub bleiben wird gegen das Unrecht, Wirtſchaftspolitit ſowie auf die Sitten des ſtaatl chen 2 in. 
50 Nen angenommen haben, die erſchreckende Affäre ber Bre. das heute ſchon ſo groß geworden iſt, daß es ein Unrecſt bens von ſeiten des Großagrariertums, gewiſſer Gruppen | 
ige er Feſtung mit taubem Schweigen hin? . A gegenüber allen Menſchen guten Willens in Rolen darstellt. und Cliquen der Industrie- und Finanzkabitaliſten — denn } 
10 „Die Tatſache der Jſolierung und Gefangennahme der daß die ſchmachvolle Schändung eines Menſchen, und wer von. einem Einfluß der Induſtrie als ſolcher kann ja nich: 
750 dolztiſchen Führer ſelbſt hat meine Entrüſtung nicht hervor- dieſer Menſch auch jet, einen Schriftſteller, der den Rang emjtlid) gelpre en werden ler de mae deren N 
al Berufen." Ich habe mich ſogar in die r Migelegenheit ans. eines Vollsgewiſſens beanſprucht, empören wird. Es han: dürſtänd gen Elemente des Kleinbürgertums, der reicherea * 
ui- geſprochen und mich damit den Angriffen der oppositionellen. delt ſich hier nicht um die Stimme des Lyrikers, der weitad Bauernſchaft, der delaſſierten Teile der Arbeiter⸗ und An: 7 
arteien ausgeſetzt. Ich hatte das Recht anzunehmen, daß vom Leben ſteht, aber um die Stimme des Schr ſiſtellers, geſtelltenſchaſt. Dieſer letzte Beſtandteil des Lagers, das = 
| 5 hier nur um brutale Methoden des Paxteikampfes gehe, der wiederholt in ſeinen Werken die Würde des Menſchen | am 16. und 23. November dank der gefälligen Mithilfe N 
tn ie, vom menſchlichen Standpunkte gefehen, nicht mehr als die oberite Forderung der Zivilifation hingestellt har. der Herren Staroſten geſiegt hat, ſucht in der Unterſtützung wi 
int Unörend. waren als tauſende täglicher Gewalttaten und Jeder Leſer Kaden⸗Bandrowſkis hätte heute das Recht zu der Diktatur Rettung und Rechtfertigung, angefichts der * 
nnd Agerechti keiten. Ich glaubte nicht und hatte das Recht, | Tragen, welches das Verhältnis des Autors der „Schwarzen eigenen Unfähigkeit zu ſchöpferiſchem Wirken, der eigenen 0 
en Klatſchgeſchichten über die Quälereien der pelitiſchen] Flügel“ zur Angelegenheit der Breſter Feſtung ift. Unfähigkeit zur Organifierung und zur ſyſtematiſchen, ko > 
egner nicht zu glauben. Aber es find neue Tatſachen ge⸗ Ein ſozicler Schriftſteller, ein führender Schriftſteller lektiven Arbeit. f 7 
and ſchehen und man muß ſich nach ihnen richten. a des regierenden Lagers, der zu der Angelegenheit Breſt „Die beiden erſten Beſtandteile — die Agrarier und die As 
1 0 Die Ausführungen, die in der Sejminterpelation an⸗ ſchweigt, iſt etwas fo Beunruhigendes und Unverſtändliches, kapitaliſtiſchen Gruppen — repräſentieren ganz beſtimmie Fi 
ion gegeben find, haben durch ihre Grauenhaſtigkeit alle Er- daß es die öffentliche Herausforderung, die ich ihm hier Klaſſenintereſſen und Klaſſenbeſtrebungen, eine genau uni * 
47 wartungen übertroffen. Man hat mein Vertrauen miß⸗ an dieſer Stelle zuwerfe, rechtfertigt. riſſene Plychologie und Politik. Der im Jahre 1918 er⸗ 7 
zei" braucht, man hat mich wie ſehr viele Leute in Polen be⸗ In literariſchen Kreiſen iſt bereits die Tatſache be- folgte plötzliche Sprung Polens aus den Vorkricgszeiten 5 
uhr krogen, die das volle Recht hatten anzunehmen, daß ähnliche kannt, daß Sieroszewſki und Kaden⸗Bandrowiti die Teite und der ſcheinbaren politiſchen Machtitellung der Kewer⸗ . 
5 erbrachen in der U des Nriehns, des Kamps: | nahme an einem Gammelproteft der Schriftfteler abgejagt | Uativen ais ber Reit bes chemafigen Gauge che 1 
nr oder der Revolution in unſerem Reiche und zu unſerer Zeit haben. botionezeit der nebergang zu ener auf -patlamentariiie E 
ep, Nicht vorkommen lönnen. Deshalb erscheint es mir richtig Diele Abſage hat das weſentliche und für die Angele⸗ | Demokratie geſtützten Revublik, die verhältnismäß:g ſchnell 1 
une aß die Schriftſteller, die ihre Tätigkeit mit dem regieren! genheit wertvollſte Hervortreten der Schriftſteller auf rein nach radikalen Sozialreformen drängte, war für die Be⸗ 9 
unbe den Lager verbanden und verbinden, gerade vor allen fich men’hlicher und überparteilicher Grundlage unmöglich ‚ge: griffe der agrariſch⸗lapitaliſtiſchen Kreiſe eine „Kata- IR 
| außern und dieſe ſchmählichen und unwürdigen Taten. macht. Ein Proteſt ohne ihre Unterechriften konnte ſchon ſtrophe“, war „Bolſchewismus“, war das Ende. ; 2 
Uhr öffentlich verurteilen. Der Proteſt der Schriftſſeller mit durch die Tatſache zu einem Proteſt der oppoſitjonellen Die Klaſſenintereſſen des großen Landbeſitzes und der 4 
1 Vaclaw Sieroszewfti und Kaden⸗Bandrowfti an der Spitze Schriftſteller werden. Ich negiere durchaus nicht die Be- Kapitaliſtengruppen, die von ihnen ſo verſtanden werden, Ai 1 
in onnte in die ſtickige moraliſche Atmoſphäre, in der wir ſeit deutung auch ſolchen Proteſtes, aber es wird mir jeder bei⸗ als ob der Weltkrieg nicht dageweſen wäre, als ob die Kriſe 2 
uhr einigen Wochen leben, einen gefunden Hauch bringen, ja ſtimmen, daß gerade die Stimme dieſer Schriftſteller un⸗ des Kapitalismus nur in boshafter Weiſe von den ſozial⸗ N 
zeit och mehr, ich glaube, er könnte dem eigenen Lager einen entbehrlich war, daß auf dieſe Stimme viele Leute in Polen ſtiſchen Agitatoren ausgedacht wäre, konnten der Natur der N 4 
chts⸗ bedeutenden und ehrlichen Dienſt erweiſen, indem er allen warteten und noch warten. Sache nach keinen Platz finden in dem Rahmen des Faats * 
eſſeren Inſtinkten derjenigen Leute, die heute die Macht Den 19. Dezember 1930. lichen Rechts des Unabhängigen Polen, wie es in den Art'!⸗ \ 
Ubt tepräſentieren, zu Hilfe käme. 1 Antoni Slonimſki keln der Verfaſſung vom Jahre 1921 ſeinen Ausdruck ge⸗ 97 
u 1 a ine) ! funden hat. Sie haben ſich daher an die Mantelfalten des 5 
un 5 — ( ³ A AAA ENTE ̃ — N i N Diktators gehängt und wurden freudig aufgenommen von 1 
= ilſudſti triegt einen portugfeſiſchen Orden ſchlecht vorſtellen, wie der Völkerbund die Ehrlichkeit der der anderen Seite, von Leuten, die auschließlich in politi⸗ 1 
len. Während des Aufenthalts d 4 5 i Wahlen nicht nur in Polen, ſondern auch in der Tſchecho⸗ ſchen Kategorien zu denken gewöhnt find, denen es wirklich | * 
Portugal aaß 15 n des Marſchalls Pilſudſti m ſlowakei, in Rumänien, Südflawien und Griechenland g.- Io vorkommt, als ob z. B. die Frage der Immunität der 4 
ties rühſeh gab der Präſident Carmona ihm zu Chren eie rantieren ſolle. Die Wahrheit jei, daß die Minderheiten Abgeordneten — gerade die Achſe iſt, um die ſich die Weſt N 
1515 as N 5 7 wi 155 Sa dem Marſchull für Deutſchland eine Klagemauer darſtellten. Je mehr man dreht. 3 5 
10 der böchſten bortngſenſchen Auszeichnung, vert. 17 0 0 dem Schreien und den Tränen geh; umſo mehr würden Sofern aber die Sprengung des geltenden Rechts eine * 
im er Truppenſchau fuhr da ilfudfti dr 5 es 13 7 die Deutſchen verlangen. Das Ziel ſei nicht etwa die Wie objektive Notwendigkeit für den „diktatoriſchen“ Teil der \ 
Wi nach Madeir r dann Pilſudſki mit dem Dampfer dergutmachung von Unrecht gegenüber den Minderheiten, beſitzenden Klaſſen zu werden begann, — mußten auch die 9 9 
a 3 I ſondern vielmehr die Abänderung der Grenzen. 5 b von nrg am Horizont erſcheinen; zwiſchen Breſt Fo 
167 Et, | — N 5 —— und jeder anderen Maßnahme des Syſtems während der 89 
Inf Ganz im Sinne der polniihen Sanata. So erzieht man zum Frieden. cen und palteicher Umterrhiche aha ungeferee moral. 
N ö 5 . 5 8 5 schied: tar 5 2 Da 
e — N Gr & ris, 22. Dezember. Pertinax beſchäftigt ſich im Der nächſte Krieg noch vor 19321, fan iini, 9 0 unt ONE d . 
Neu e dor en Zinne tie der „Temps! mit Paris, 22. Dezember. Der „Ropulair“ berichte: in dem bekannten Ausſpruch jenes ſibiriſchen Bauern, dor . 
ht er Nei p 5 5 chen Zwiſchenfällen und den drei Noten aus Sambrai, daß in der dortigen Gemeindeſchule ſeit] da geſagt hat: „Sofern es keinen Gott gibt, kann man 
1 ei ENG. an den Völkerbund. „Das Ziel der | einiger Zeit militäriſcher Unterricht zur Verteidigung gegen den Nachbarn ermorden“. Der Oberſt Koſtek⸗Biernacki iſt 9 
15 ) en geen ce jo meint Pertinax — ſei lediglich, alle den Gaskrieg erteilt werde. Die Kinder müſſen ſich hierbei von einer ganz ähnlichen Erwägung ausgegangen: „Sofern a. 
A er 5 arſchau aufzuhetzen. Deshalb läge man ſogar im Tragen der Gasmasken üben. Ein franzöſiſcher | das Recht in Polen nicht verbindlich iſt, ſteht es mir frei, 5 
Be ae 1 Zwiſchenfällen eine fo ungeheure Beden⸗ Offizier, der den Unterricht leite, habe erklärt, der nächſte mit den Breiter Gefangenen alles zu machen, was mir nur 7 
8 e Sn 0 jei man in Deutschland nur] Krieg werde bereits vor 1932 ausbrechen. Der Bürger⸗ gefällt“. Das Uebrige — das find ſchon Konſequenzen ... 5 
N 9 5 b dar. 1 daß die Polen bei den Wahlen in den | meiſter von Sambrai habe ſofort nach Bekanntwerden die⸗ Darum gerade bildet die Angeleceuheit Breſt henne Rt 
13 5 En onen den Sieg bavor-etragen hätten. | jer nenen Unterricktsmethode eine Unterſuchung angeord- | ein Symbol; ſie iſt bezeichnend für 83 Verbältn s zu Wr 1 
von frei könne die Verträge drehen wie man:: e net. Der Gemeinderat habe außerdem in einer Entichlie. len, für das Verhältnis zur Demokratie, zum R cht 1 5 
iheit ſei in keiner der internationalen Lendecheten⸗ Moral 1e x 1 eh der % 
. eu ‚zum Charakter. Die Frage iſt ganz klar: das 


abmachun gen eingehen. Nan könne ſich außerdem 


„ 


8 


fung energiſch gegen ſolche Maßnahmen ſelbſt den 7jährigen 
(Indern gegenuber proteſtiert. 


Tyſtem hat logiſcherweiſe zu Dreſt geführt; Breſt bedeutet 


5 Weibmarhtszufchub für 


Frage des Aufenthalts der 


— 


Nr. 352 N 5 


—— 


die moraliſche Kataſtrophe des Syſtems; Breſt wirft einen 
Strahl hellen Lichtes auf den. Wert des Syſtems und die 
„Sackgaſſe“ der heutigen polniſchen Wirklichkeit. 
Darf man daher dieſes Syſtem dulden und ſich dieſem 
Syſtem paſſin unterordnen? 
M. Niedzialkowfki. 


Konfis ziert. 
Die Sonnabend⸗Ausgabe des Krakauer „Naprzod“ 
wurde wegen zwei Artikel über Breſt beſchlagnahmt. Der 
Beſchlagnahme verfiel gleichfalls der Leitartilel und eine 


Erklärung der Hauptverwaltung des Hallerverbandes im 
gestrigen „Robotnik“. 


Danzig antwortet 


auf die polniſchen Beſchwerden über die Behandlung 
N der Polen in Danzig. 


Deer diplomatiſche Vertreter der Republik Polen in 


Bangig, Minifter Dr. Strasburger, hatte am 30. Septem⸗ 


ber beim Hohen Kommiſſar des Völlerbundes eine 115 
Seiten lange Beſchwerde eingereicht, nach der angeblich 
polniſche Staatsbürger und die polniſche Bevöllerung in 
Danzig nachteilig behandelt würden. 

Die Anträge erſtrecken ſich auf die Frage des polniſchen 
öffentlichen und privaten Schulweſens, die Berechtigung der 
polniſchen Studierenden an der Danziger Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule, Anerlennung der Schulzeugniſſe und Dipleme der 
polniſchen Schulen und Lehranstalten. Ferner auf den po”: 
niſchen Sprachgebrauch bei den Danziger Aemtern, Gerich⸗ 
zen und öffentlichen Einrichtungen, auf verſchiedene Staats- 
angehörigkeitsfragen, die Frage der Beihättfgung polniſcher 
Staatsbürger im Gebiet der Freien Stadt Danzig und die 
Gründung polniſcher Erwerbsgeſellſchaften und deren 
Zweigſtellen in Danzig, die Frage des Immobilienerwerbs, 
Wohnungszuweiſung an polniſche Staatsbürger und pol⸗ 
we Einrichtungan für Kultus, und Volksaufklärung auf 
dem Gebiete der Freien Stadt Danzig und ſchließlich die 
polniſchen Staatsangehörigen 
auf Danziger Gebiet. 

Die Danziger Regierung hat ſich eingehend mit der 


e beſaßt und am 3. Dezember eine Antwort an den 


Hohen Kommiſſar gerichtet, der vorgeſtern umfangreiche 
Begründungen gefolgt ſind. Die Danziger Antwort weiſt 
die Anſprüche der polniſchen dier entſchieden zurück, 


da bei einer Verwirklichung dieſer Anſprüche die Polen 


weſentlich mehr 


Rechte genießen würden als die Danziger 
Staatsbürger. 


Jerlin erhält einen 100⸗Millionentredit. 


Berlin, 20. Dezember. Die Hrebitverhanhlungen 
der Stadt Berlin ſind, wie vom Magiſtrat mitgeteilt wird, 
abgeſchloſſen. Die Hälfte des nötigen Kredits in Höhe von 
rund 50 Millionen iſt durch ein Konſortium zur Ver ügung 
geſtellt worden. Die andere Hälfte wird durch ein auslän⸗ 


diſches Konſortium beſchafft werden. 


Waffendiebſtahl in Kaſſel. 


Kafſſel, 20. Dezember. Eine e hieſigen 
Waffendepots der Fa ergab, daß 47 ſchwer⸗ 
Armeexrevolber und annähernd 6000 Schuß Munition ſeh⸗ 
len. Die polizeilichen Ermittlungen haben noch zu keinem 
Erfolge geführt. Amtlich wird die iel vertreten, 
daß bei dem Diebſtahl eine politiſche Partei die Hand im 
Spiele habe, entweder die KPD. oder die National 
ſozialiſten. 


K 


die Kinder 
Arbeitsloſer. a 


dme uicht Bei an, fonbern dort m ein Goziatift 


und 


Vs balten unſerer 


Fürſorgeminiſter iſt. 


Der tſchechoſlowakiſche Miniſterrat hat auf Antrag des 
Miniſteriums I ſoziale Bee im Hinblick auf die 
ſchwierigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe der beſchäftigungs⸗ 
loſen Arbeiterſchaft einen Betrag von 4 Millionen Kronen 
zur Gewährung einer einmaligen Weihnachtsunterſtützung 
an die Kinder arbeitsloſer oder beſchränkt arbeitender Fa⸗ 
milienernährer bewilligt. Dieſe Aktion wird vom Miniſte⸗ 
rium für ſoziale Fürſorge unter Heranziehung der Bezirke 

emeinden ſowie der Gewerkſchaftsorganiſationen 
durchgeführt werden. g 
Der ae dre wird darin beſtehen, daß an die 
Familienerhalter Anweiſungen zur Abnahme von Lebenz⸗ 
mitteln aller Art ausgegeben werden, und zwar für ein oder 
zwei Kinder Anweiſuüngen im Werte von 20 K., für drei 
Kinder Anweiſungen im Werte von 30 K., für vier Kinder 
ſolche im Werte von 40 K., für mehr als vier Kinder ſolche 
im Werte von 50 K. Die individuelle Aufteilung führen 
die Gemeinden unter Mitwirkung der Gewerkſchaftsorgani⸗ 
ſationen durch, wobei fie auf die fozialen Verhältniſſe jedes 


Bewerbers Rückſicht nehmen. 


Nach den n des Miniſteriums für ſoziale 
Fürſorge werden aus dieſer Aktion Kinder in ungefähr 
150 Familien verſorgt werden. — f 


„ Miniſter für ſoziale Fürſorge in der Tſchechoſlowakei 
iſt der Führer der dortigen deutſchen Sozialdemokratie, 
Dr. Czech. Er weiß als Arbeitervertreter, was er der 
hungernden Arbeiterbevölkerung ſchuldig iſt. Wie ſticht 
doch dieſe e des e ab don dem 
8 anacjaminifter, die ſich um die Not der 
ende nicht em geringſten ſcheren! N 


Lobzer Volkszeſtung — Monkag, den 22. Dezember 1930. 


Die Nache der ſpaniſchen Negierung. 


2 


Velagerungszuſtand bis Ende Dezember, Verhaftungen, Geldſtrafen. 


Madrid, 22. Dezember. Obwohl die Ruhe in 


Rada, die bei ihrem Amerikaflug im Juni 1926 zu Ehren⸗ 


Spanien allmählich wieder zurückkehrt, wird der Belage⸗ bürgern der Republik Uruguay ernannt worden waren, 


rungszuſtand noch bis Ende Dezember aufrechterhalten wer⸗ 
den. Die Regierung hat die e nunmehr 
auf den 8. März feſtgeſetzt. Ein weiterer Teil der am Auf⸗ 
wt beteiligten und flüchtigen Flieger ift am RE, im 
uto über bie ger babe Grenze nach Liſſabon entiom- 
men. Die Flieger ae ich bei der portugieſiſchen Regie⸗ 
rung gemeldet und find als politiſche Flüchklinge internert 
worden. Es ſteht ihnen jedoch frei, in Portugal zu bleiben 
oder das Land zu verlaſſen. Major Franco und Kapitän 


5 12 744 
Ba > . 


Wird er die Monarchie retten? 


General Berenguer, der Miniſterpräſident von Spanien 
und Nachfolger des Diltators Primo de Rivera. 


P0000 0000 


Genfationelle Entloſſung des Umer⸗ 
direltors der Bank von FJrautreich. 


Paris, 22. Dezember. Wie der „Figaro“ meldet, 
iſt der Unterdireltor der Bank von Frankreich, Remy, Vor⸗ 
5965 der Dislontoabteilung, friſtlos und ohne Penfions: 
anſpruch aus dem Dienſt entlaſſen worden. Remy hatte bei 
Duſtric ein Konto in Höhe von 400 000 Franken. Als 
Gegenleiſtung dafür hat er Duſtrie mehrfach Kredite ge⸗ 
Penn obwohl die von Quſtrie zur Verfügung geſtellten 

eckungseffelten nach den Satzungen der Bank nicht dis⸗ 
kontfähig waren. a 


Arabien den Arabern. 


Jeruſalem, 22. Dezember. Eine Verſammlung 
des arabiſchen Nationalrats erklärte offiziell zu dem britte 
ſchen Weißbuch und der darin angekündigten parlamentari⸗ 
ſchen Verfaſſung: Weder das kommende Parlament noch 
die von England beabſichtigte 0 können das Verlan⸗ 
gen der Araber nach Selbſtberwa tung und Seloſtregierung 

efriedigen. Wenn England in Paläſtina Frieden haben 

will und friedliche Beziehungen zwiſchen Arabern und Ju⸗ 
den, wie fie früher beſtanden haben, dann muß der arabiſche 
Boden wieder den Arabern zurückgegeben und Paläſtina 
vollſtändig von britiſchen Truppen und brltiſcher Polizei 
geräumt werden. 8 0 


der englische Vergarbeſterzwwiſt beigelegt 


London, 22. Dezember. Die Mehrheit der eng- 
liſchen en hat durch Urabſtimmung einen Zmono⸗ 
tigen Arbeltszeitkompromiß (ohne Lohnkürzung) gutgehei⸗ 
5 Danach werden in den Gebieten, in denen der Acht⸗ 
tundentag beſteht, für die nächſten drei Monate an 5 Merl» 
tagen 790 und am Sonnabend 6 Stunden gearbeitet. 


Amerilaniſche Proieſtanten gegen die 
| Kriegsſchuldlüge. 


Neuyork, 20. Dezember. Der Vollzugsausſchuß des 
amerikaniſchen Kirchenbundes, der faſt den geſamten amer!- 
kaniſchen Proteſtantismus vertritt, hat zur Kriegsſchuld⸗ 
frage zum Ausdruck gebracht, daß „der Kirchenbundesrat den 
chriſtlichen Brüdern in Deutſchland verſichert, daß er der 
Theorie von der ausſchließlichen Verantwortung Deutſch⸗ 
lands für den Krieg nicht zuſtimmt“. 

Es iſt dies das erſtemal, daß die amtliche Kirchenver⸗ 
tretung eines mit Deutſchland im Krieg geweſenen Landes 
offen und unmißverſtändlich die Kriegsſchuldlüge verwirft. 
Zur Frage der Streichung der Kriegsſchulden und der Repa⸗ 
rationen ſtellt die ne Körperſchaft des amerikani⸗ 
chen Proteſtantismus feit, daß man an fie vom Standpunkt 
er chriſtlichen Bruderſchaft und nicht vom Geſichtswinkel 
des engen Intereſſes irgendeiner Nation herangehen ſollte. 


300 Todesopfer des Vultans. 


Amſterdam, 22. Dezember. Aus Mittelſava wird 
gemeldet, daß die Vulkankataſtrophe im Gebiet Merapi in⸗ 
zwiſchen 300 Todesopfer gefordert hat. Wahrſcheinlich iſt 
die Zahl der Opfer noch viel größer. Die Lage der Be⸗ 
völkerung hat ſich dadurch verſchärft, daß die Gebirgsflüſſe 
Hochwaſſer führen und zahlreiche Brücken weggeriſſen wor: 
den find. In der Stadt Djokjakarta, in der mehr als 
100 000 Menſchen wohnen, zerſtörte ein Lavaſtrom das 
Waſſerwerk, jo daß empfindlicher Waſſermangel herrſcht. 


haben von dort Bürgerpäſſe ausgeſtellt belommen mit einem 
franzöſiſchen, holländiſchen und deutſchen Viſum. 
Nachdem die Regierung den republikaniſchen Aufſtand 
niedergeſchlagen hat, beginnt ſie ihre Rache cba 
Aus dem ganzen Lande werden zahlreiche Verhaftungen 
emeldet, die gleichzeitig die Größe und den Umfang der 
evolutionsbewegung aufzeigen. In Bilbao find 84 So⸗ 
Naliſten und Republikaner ins Gefängnis geſetzt worden. 
In dem Dorfe Puebla de Guzman, wo die Bevölkerung die 
Republik ausgerufen hat, find 16 Perſonen verhaftet wor 
den. In Gijon hat der Gouverneur 24 Kaufleute mit ſe 
500 Peſeten Geldſtrafe beſtraft, weil dieſe Geſchäflsbeſitzer 
. während des Generalſtreils geweigert hatten, ihre Dir 
en zu öffnen. 


Revolutionäre ſtellen ſich ſelbſt. 
Franco kündigt Rückkehr an. : 


Der Madrider Korreſpondent des „Daily Herald“ ber 


richtet feinem Blatt: „Die beiden ſozialiſtiſchen. Führer 
Fernando de Las Rios und Largo Caballero, zwe! Haupk⸗ 
träger der revolutionären Bewegung, haben ſich am Freitaß 
freiwillig der Madrider Polizei geſtellt, um dadurch ihle 
Solidarität mit den anderen gefangenen Republikanern zu 
bekunden. Trotz ihrer belannten Rolle bei dem Aufſtand 
waren die beiden Sozialiſten nicht verhaftet worden, wei 
die Regierung dadurch Sympathien bei den Gewerkſchaften 
und der ſozialdemokratiſchen Partei zu erringen ſuchte. Die 
Antwort darauf war die Selbſtſtellung der beiben © 
zialiſten“. 


Major Franco ſandte aus Portugal ein Telegramm 


nach Madrid, er habe feine Handſchuhe und feine Mühe 
vergeſſen, die er ſich bald zu holen gedenke. 
Aus Welt und Leben. 

Eine Hinrichtung gut überſtanden. 

In der eſtländiſchen Hauptſtadt Reval ereignete ſich ein 
Fall, der die dortigen Behörden in größte Fee ner" 
ſetzte. Der oberſte Gerichtshof der Republik Eſtland ver 
urteilte den Mörder Sergius Vaſilenlo zum Tode. DE 
eſtländiſche Strafkodex verleiht jebem zum Tode Verurteil⸗ 
ten das Recht, ſich eine Todesart zu wählen. Vaſilenlo, 
der eine große Angſt vor dem Tode durch den Strang halle“ 
wählte den Gifktod. Der Verbrecher trank die ihm 
durch den Urteilsvollſtrecker gereichte tödliche Giſtmiſchung. 
Statt auf der Stelle zu ſterben, erkrankte Vaſilenko. Seite 
ſtarke Natur verhalf ihm, die Wirkung des Giftes zu über, 
winden. Allmählich geſundete Vaſilenko. Die Verlegenheit 
der Gerichtsbehörden iſt groß. Derſelbe eſtländiſche Sttaf⸗ 
kodex enthält eine Beſtimmung, die eine wiederholte Hin⸗ 
richtung einer und derſelben Perſon verbietet. Es entſte 


die Frage, was man mit dem Verbrecher tun ſoll, der ſeine 
Todesſtrafe überlebt hat. 


20 000 Zentner Zucker verbrannt. 


Bokenem, 20. Dezember. Bei dem Großfeuer M 
der Zuckerfabrik zu Bolenem iſt das geſamte Maſchinenhaus 
mit den wertvollen Maſchinen und Verwertungsanlagen, 
die Werkſtätten, der Zuckerboden und ein Teil des Zucker⸗ 
lagers vernichtet worden. Von den Gebäuden in einer 
Länge von 80 Meter und einer Breite von 50 Meter ſtehen 
nur noch die Mauern. Unter anderem ſind etwa 20 0 
Zentner Zucker verbrannt, die allein einen Wert von 
400 000 Mark darſtellen. Der Gebäube und der Sach⸗ 
ſchaden geht in die Millionen. 


Drei Kinder beim Schlittſchuhlauſen ertrunken. 


Sensburg, 22. Dezember. Beim Schlittſchuh⸗ 
laufen auf dem noch zu ſchwachen Eis der umliegenden Ge⸗ 
wäſſer brachen drei Knaben ein und ertranken. 5 


Schweres Unglück auf einer Bergbahn. 


Paris, 22. Dezember. Bei dem Bau eines Stau 
dammes in e unweit von Grenoble, ereignete fd 
in den ſpäten Abendſtunden des Sonntag ein folgenſchwer⸗ 
Unglück, wobei drei Arbeiter den Tod fanden und eine 
Reihe anderer zum Teil ſchwer verletzt wurden. Zur Vak? 
ſtelle, die einige hundert Meter hoch in den Bergen lieg 
wurde das Material mit einer Schmalſpurbahn keſördert. 


4 


Ein Materialzug ſtieß bei ſeiner Ankunft oben ſo heftig 


gegen den Prellbock, daß er auf der anderen Seite des Bel’ 
ges den Abhang hinunterſtürzte und in einen etwa 40 Meter 
tiefen Abgrund fiel. Drei Arbeiter, die zufällig neben den 
Prellbock ſtanden, wurden mit in die Tiefe geriſſen und mi 
zerſchmetterten Gliedmaſſen aufgefunden. Das Ungl 
wollte es jedoch, daß gerade unter der Abſturzſtelle faſt 1 
Arbeiter mit Ausſchachtungsarbeiten beſchäftigt waren 
Einigen von ihnen, die durch das Krachen über ihren 
Köpfen aufmerkſam geworden waren, gelang es rechtzeitig 
zu fliehen. 17 andere hatten jedoch nicht mehr Zeit 1 5 
Sie wurden teils durch herunterſtürzende Materralftl 18 
verletzt, teils wurden ſie durch einen Erdrutſch, der ſich bei 
dem Unglück ereignete, verſchüttet und erlitten mehr oder 
weniger gefährliche Quetſchungen. 


— 


} 


\ 


jr ae 


— 


— 


— 


— — 
Fa re 


Nr. 352 


Sngesnenigieiten. 


Um Hilfe für die arbeitsioien Saiſon⸗ 
arbeiter. 
Eine Delegation der Stadtverwaltung in Warſchau. 


Die letzte Magiſtratsſitzung war zum größten Teil der 
Beſprechung der toten Saiſon für die Lodzer Saiſonarbeiter 
ewidmet. Es wurde dabei darauf hingewieſen, daß dieſe 
tbeiter während der Zeit vom 15. Dezember bis 1. März 
ſtaatliche Unterſtügungen erhielten, worüber dem Arbeits⸗ 
loſenfonds jedesmal eine entſprechende Verfügung zugegan⸗ 
gen war. In dieſem Jahre hat nun der Arbeitsloſenfonds 
ener daran erinnert, es iſt jedoch noch keine derartige 
erfügung eingetroffen. Die beſchäftigungsloſen Saiſon⸗ 
arbeiter find nun ohne jegliche Mittel zum Lebensanterha't 
verblieben, wodurch fie in die größte Not geraten find. Im 
Ergebnis dieſer Debatten beſchloß nun der Magiſtrat, heute 
eine Delegation nach Warſchau zu entſenden, die aus dem 
Vizepräsidenten Rapalſti und Ingenieur Brzozowfki beſteht 
und die im Arbeitsminiſterium intervenieren Sell. Die 
Vertreter der Stadt werden bei der Gelegenheit auf die 
traurige Lage der e hinweiſen und um die ſofor⸗ 
tige Zuſendung einer Verfügung über den Beginn einer 
Regiſtrierung aller beſchäftigungsloſen Satjonarkciter er- 
uchen. Da die Regiſtrierung unmittelbar vor dem Weih⸗ 
nachtsfeſte beginnen wird und wodurch in der Auszahlurg 
der Unterſtühungen eine Verſpätung eintreten kann, fo wird 
der Vertreter der Stadt den Arbeitsminiſter erſuchen, für 
die Stadt Lodz einen beſtimmten Betrag anzuweifen, unn 
den Arbeitsloſen eine außerordentliche Unterſtützung aus⸗ 
gehen zu können, damit fie einſtweilen die Möglichket: 
ätten, ſich für die Feiertage zu verſorgen. 
Außerdem werden die Vertreter der Stadt auch noch 
im Minifterlum des Innern in einigen anderen Fragen 
intervenieren. So wird auch die Frage betreffs Nichterle⸗ 
digung des Rekurſes des Magiſtrals gegen die Verfügung 
des Stabtſtaroſten in Sachen der Autobusſtationen berührt 
werden, womit der Magiſtrat nicht einverſtanden war. 
Ferner wird die Delegation hinſichtlich der Erlauknis zur 
Aufnahme einer Auslandsanleihe durch die Stadt Lodz zum 
luskauf eines neuen Palets Altien des Lodzer Clektrizi⸗ 
tätswerkes der neueſten Emiſſton intervenieren. (p) 


80 Prozent der Lodzer Fabriken außer Vetrieb. 

Laut proviſoriſchen Berechnungen ſind faſt 80 Prozent 
der Lodzer Fabriken in den letzten Tagen geſchloſſen wor⸗ 
den und die Arbeiter haben mindeſtens für eine dreiwöchige 
Dauer ihre Beſchäftigung verloren. In der erſten Januac⸗ 
hälfte wird ein Teil der Fabrilen wieder den Betrieb auf⸗ 
nehmen, doch werden faſt überall Betriebseinſchränkungen 
oder Arbeiterabbau vorgenommen werden. (b) 

68 000 Volksſchullehrer in Polen. 

Nach den letzten Berechnungen ſind in allen polniſchen 
Vollsſchulen 67 981 Lehrer etatsmäßig angeſtellt; davon 
entfallen auf das Schulweſen im Ausland 300 Lehrer, auf 
den Schulbezir IPoleſten 2100, auf den Lemberger 13 018, 
auf den Krakauer 12 466, auf den Warſchauer 11381, anf 
den Lodzer 6250, auf den Lubliner 6004, auf den Pofener 
5840, auf den Wilnaer 4593 und auf den Schulbezirk 
Wolhynien 2850 Lehrer. 


Mechaniſierung der Bäckereien mit Staatsmitteln. 

„ Die Regierung beabſichtigt, im erſten Halbjahr 1931 
in folgenden elektrifizierten Gebieten: Kutno, Plock, Minſk⸗ 
Mazowiecli, Blonie und in den Warſchauer Vororten eine 
Mechaniſierung ſämtlicher Bäckereien auf dem Verordnungs⸗ 
wege einzuführen. Die bisherigen Bäckereien, deren Hand⸗ 
betrieb leine Gewähr in hygieniſcher Hinſicht boten, follen 
durchweg mechaniſche Betriebe erhalten. Es fragt ſich nur, 
woher die hierfür erforderlichen, nicht Are lichen Mittel 
beſchafſen werden ſollen. Wie verlautet, wird die Regie⸗ 
rung einen Teil der Beträge zur Verfügung ſtellen. 

Der „goldene“ Sonntag. 

Gemäß der miniſteriellen Verordnung waren geſtern, 
am „goldenen Sonntag“ die Geſchäfte von 1 bis 6 Uh: 
nachmittags geöffnet. Ein größerer Betrieb war lediglich 
in den Lebensmittel⸗ und zum Teil auch in den Spielwaren⸗ 
geſchäften feſtzuſtellen, wogegen das Geſchäft in den Manu⸗ 
lakturwarenläden nur gering ausfiel, bedeutend geringer als 
im vorigen Jahre. (b) 


Warnung vor betrügeriſchen Neujahrsgratulanten. 

Es iſt von jeher in Lodz Sitte, daß die Schornſtein⸗ 
ſegergeſellen zu Weihnachten und Neujahr von Haus zu 
Jaus gehen und ihre Glückwünſche darbringen. In dieſem 
Jahre find bereits jetzt Betrüger aufgetaucht, die ſich für 
Schornſteinfeger ausgeben und die den Schornſteinfegern 
zukommenden Gaben einſammeln. Die Einwohner unſerer 
Stadt kommen nicht gleich dahinter, mit wem ſie es zu tun 
haben und geben den Sammlern den zugemeſſenen Betrag. 
Unſere Abonnenten müſſen daher vor den Betrügern ge⸗ 
15 werden, da die richtigen Schornſteinfeger bei ihren 

eujahrsgängen außer den Wünſchen auch Wandkalender 
15 einem Stempel der Innung überreichen. Die Polizei 
ucht nach den falſchen Spendenſammlern. (p) 
e Kindesausſetzung. — 

8 eſtern waren zahlreiche Straßenpaſſanten der Kos⸗ 
eiuszlo⸗Allee neben dem Grundftick r IR Banner einer 
Kindesausſetzung durch eine elegante weibliche Perſon, die 


Reich darauf in einem Privatkraftwagen, mit dem fie ge⸗ 


ommen war, wieder davonfuhr. Das Kind lag in einem 
Atlaskiſſen und ſchien etwa 4 Wochen alt 1 Der 
Faufwichter ſchlug ſofort Alarm und es eilte eine Pa⸗ 

duille des 10. Polizeilommiffariats herbei. die Perſon 


der Rokicinſla 11 wohnte feit längerer Zeit der Fabril⸗ 
meiſter Joſef Jeskiewicz als Untermieter. Bald nach ſei⸗ 
nem Einzuge verlor er ſeine Beſchäftigung und konnte der 
Frau auch die Miete nicht bezahlen. Sie lieh ihm auch öfter 
Geld, als ſie ſeine kritiſche materielle Lage ſah, damit er 
ſich über Waſſer halten könne. Als er dann wieder Be⸗ 


ſchäftigung fand, wollte er die Darlehen und die Miete 
nicht bezahlen, ſondern packte in Abweſenheit der Slrobulſka 
feine Sachen zuſammen und verließ die Wohnung. Erſt 
eine Woche ſpäter erfuhr fie, daß Jesliewicz an der War⸗ 
Zzawfkaſtraße ein neues Unterkommen gefunden habe. Sie 
begab ſich daraufhin zu ihm, traf Jeskiewicz jebuch nicht 
an, da er ſich zu ſeinem in demſelben Hauſe wohnenden 
Vater begeben hatte. Als er ſeine frühere Logiswirtin er⸗ 
blickte, wollte er die Flucht ergreifen. Die Frau verlangte 
nun energiſch die Rückzahlung der Darlehen und der Miere 
im Geſamtbetrage von 90 Zloty. Leskiewicz ſchlug darauf 
der Frau vor, mit ihm auf den Hof zu kommen, da er nich! 
in Anweſenheit ſeines Vaters mit ihr verhandeln wolle. 
Auf dem Hofe 
Jackett hervor und hieb damit auf die Frau ein, verwundere 
ſie ſchwer 
verſchwand. Zu der Frau, der die Schädeldecke zertrümmert 
worden iſt, wurde die Antenne et gerufen, deren 
Arzt fie nach dem Krankenhaus überfü 

18 ee nach dem Verbrecher angeſtellt 

at. (p 


Lobzer Vollszellung — Monkag, den 22. Dezember 1930. 


konnte indes nicht mehr ermittelt werden. Das Kind war 
bein un der und wurde gleich darauf in dem Findlings⸗ 


eim an der Tramwajowaſtraße untergebracht. (p) 


Mit dem Hackmeſſer gegen die frühere Logiswirtin. 


In dem kleinen Zimmer der Marſanna Skrobulſka an 


zog er plötzlich ein Hackmeſſer unter dem 


und lief auf die Straße, wo er in der Menge 


rte, während di: 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apothelen Nachdienſt: J. Ko⸗ 
prowſti, Nowomiejſka 15; S. Trawkowſka, Brzezinſka 56; 
M. Roſenblum, Cegielniana 12; W. Bartoszepwfki, Petri⸗ 
kauergd; 0 Kontna 54; L. Tzynſki, Rokieinſkaſtraße 
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Nätſelhaſtes Verschwinden 
einer Lodzer UAerziin. 


An der Zamenhof-Str. 2 wohnte feit Jahren die Gyni⸗ 
kologin Dr. Maria Felauer⸗Sklodowſka, eine Kuſine der 


berühmten Frau Curie⸗Sklodowſka. Die 56jährige Frau 
war vor einigen Jahren Witwe geworden und hatte vor 
2 Jahren ihre Mutter verloren, worauf ſie ſich dann ganz 
von der Welt zurückzog und nur ihrer Arbeit lebte und ſich 


mit wiſſenſchaftlichen Studien befaßte. Am Tage war ſie 
in der Krankenkaſſe beſchäftigt, die Abende dagegen brachte 
ſie in ihrer Wohnung zu. Sie erlitt in der letzten Zeit 
einen ſeeliſchen Zuſammenbruch, ſprach viel von ihrer ver⸗ 
ſtorbenen Mutter und von ihrer nunmehrigen Einſamkeit. 
Am 13. November d. Is. ſagte ſie zu ihrer alten Dienerin, 
ſie fahre nach Krakau und werde vielleicht am 1. Dezember 
nach Lodz zurückkehren. Sollte ſie indes bis zu dem ge⸗ 
nannten Tage nicht zurückgekehrt ſein, dann ſolle die Die⸗ 
nerin die Krankenkaſſe in Kenntnis ſetzen und den unter 
einem Briefbeſchwerer liegenden Brief an die Adreſſatin 
abſenden. Dieſem Auftrag gemäß verfuhr die Dienerin 
und am 2. Dezember traf die Freundin der Frau Dr. Fe⸗ 
lauer, Frau Sliwinſka, aus Warſchau in Lodz ein. In 
dieſem Briefe hatte Frau Dr. Felauer ihrer Freundin mit⸗ 
geteilt, fie ſehe das weitere Leben als zwecklos an, fie fe: 
einſam und verlaſſen und müſſe mit dem Leben ein Ende 
machen. Sie habe bei dem Rechtsanwalt Slonimſki an der 
Petrikauer 49 ein Teſtament hinterlaſſen und man möge 
nicht nach ihr forſchen. Frau Sliwinſka fand auch alles 70 
vor, wie es in dem Briefe angegeben war, und auch Quit⸗ 
tungen über die entrichtete Wohnungsmiete, ſowie Bücher, 
die der Bibliothek der Aerztekammer zurückerſtattet werden 
ſollten. Das Unterſuchungsamt hat Nachforſchungen nach 
der Aerztin 9 die indes bisher kein Ergebnis ge⸗ 
zeitigt haben. (p 


* 
— — — 


Sport. 


AS. polniſcher Korbballmeiſter der Damen. 


Geſtern fand das Entſcheidungsſpiel um den Titel 
eines Damenkorbballmeiſters zwiſchen A3 S.⸗Warſchau und 
LKS. ſtatt. Die Lodzer verloren das aufregende Spiel 
knapp, aber verdient 12: 10 (4:6). Schiedsrichter Skrze⸗ 
fotomjfi amtierte zufriedenſtellend. 


Ergebniſſe der Triumph⸗Pokalſpiele. 


Am vergangenen Sonnabend wurden die Triumph⸗ 
Pokalſpiele fortgeſetzt. Die Ergebniſſe der Spiele waren 
folgende: Damennetzball: LKS. — WKS. 27: 25, Hasmo⸗ 
nea — Geyer 29: 21, Korbball für Herren: IKPoznanſki 
— Triumph 24: 18. 


Eishocken im Reiche. 

Auf der Kattowitzer Kunſteisbahn kam ein Freund⸗ 
ſchaftsſpiel Cracovia — Legja zum Austrag, das mit un⸗ 
erwartetem 5 00 der Legja endete. Denn das 2:2 
Unentſchieden bedeutet hr Zweifel ein Erfolg für die 
junge Legja⸗Mannſchaft. 


Rund um Holland. 
Nach dem ae Frankreichs, Spaniens, Italiens, 


Polens und Deutſchlands plant nunmehr auch Holland im 
Jahre 1931 eine Rad⸗Rundfahrt zu veranſtalfen. Man 
kann daraus erſehen, daß eine ſolche Rundfahrt keine 


ſchlechte Rellameveranſtaltung für den Rabſport iſt. 


, 


im Stadtteil Zawodzie in 
inzwiſchen ermittelt wurden. Als der Johann Sumera aus 
der Ortſchaft Weſola, 
abends gegen 9 Uhr, in die Reſtauration Fiſcher in Za⸗ 
wodzie einkehrte, machten ſich an ihn drei Männer heran, 
welche den Wunſch ausſprachen, Weihnachtsbäume zu kau⸗ 
jen. Sumera hatte in der Hofanlage einen Stand mie 
Chriſtbäumen und begab ſich mit den drei Leuten, nichts 
Böſes ahnend, in den Hof. In der Dunkelheit flelen die 
drei Männer über den Händler her und mißhandelten ihn 
in brutaler Weiſe. Darauf entriſſen ihm die Rowdies eine 
Brieftaſche, 
Geſchädigte machte ſich auf den Weg, um die Polizei von 
dem unerhörten Vorfall in Kenntnis zu ſetzen. Er ſah fih 
jedoch plötzlich den drei Männern erneut gegenüber, die 
ihn mit Drohungen einzuſchüchtern verſuchten. Im Laufe 
der polizeilichen Feſtſtellungen wurden als Täter der Ar: 
beiter Viktor Szymik, der Arbeiter Anton Nantek ſowie der 
Schloſſer Andreas Luſchek, alle drei in Bogutſchütz bzw. 
Zawodzie wohnhaft, ermittelt. Feſtgenommen wurde nur 
Anton Nantek, der von dem Geſchädigten als Täter bezeich⸗ 

net wurde. Die beiden anderen werden geſucht. a 


a abends, 


Aus dem Reime. 


Jeuer in einer Naphtharaffinerie. 


Am Sonnabend brach in der Naphtharaſfinerie in 


Klenczany, Kreis Nowy Soncz, ein Feuer aus. Das Feuer 
entſtand durch eine Exploſion, die durch zu plötzliches Er⸗ 
hitzen der Leitungsröhren, die eingefroren waren und leicht⸗ 
entzündbare Gaſe enthielten, verurſacht worden waren. Im 
Nu ſtand ein Behälter mit 5000 Klg. Rohnaphtha in hellen 
Flammen. Das Feuer erfaßte außerdem 25 Tonnen Ben⸗ 
zin und 30 Tonnen Schmierble, 
explodierten. Den Arbeitern gelang es noch die auſgeſtapel⸗ 
ten Tonnen mit Benzin aus der Nähe des Brandherdes 
dent chen, wodurch weitere Exploſionen verhindert wur⸗ 
en. 
der Feuerwehr gelang es ſchließlich das Feuer, 
ganzen Tag über wütete, zu lokaliſieren. Durch die Explo⸗ 
ſionen haben drei Arbeiter ſchwere Verletzungen erlitten. 
Es ſind dies 
Wrobel und Andreas Schneider, die nach dem Spital in 
Nowy Soncz gebracht werden mußten. 
trägt mehrere zehntauſend Zloty. 


die mit großem Getöſe 


Den gemeinſamen Anſtrengungen der Arbeiter und 
das den 


die Arbeiter Wawrzyniee Tobjasz, Joſef 


Der Schaden be⸗ 


Streil der Naphthaarbeiter. 


Wegen Entlaſſung einiger Arbeiter ſind die anderen 


Arbeiter der Naphtharaffinerie „Limanow“ in Boryslaw 
in den Ausſtand getreten. 
800 Arbeiter. 
Berufsverband in Verbindung geſetzt, um den Zwiſt bei⸗ 
zulegen. a 


An dem Streik beteiligen ſich 
Die Firmenverwaltung hat ſich mit dem 


—ͤ— 


Von Vanditen zu Tode geprügelt. 


Von einem beſtialiſchen Ueberfall auf den Sohn der 


Landwirts Schatton aus Dyrden in der Nähe don Tarno⸗ 
witz wird berichtet: Schatton fuhr, nachdem er in Tarno⸗ 
witz Heu verkauft hatte, mit dem leeren Leiterwagen nach 
Hauſe. Im Walde, auf der Chauſſee nach Molruß, wurde 
er von drei Unbekannten überfallen. Die Banditen glaub- 
ten, bei ihm den Erlös für das Heu vorzufinden. N 
waren aber im Irrtum, denn ein Bruder des Ueberfallenen 
hatte das Geld mit der Bahn nach Stahlhammer mitge⸗ 
nommen. 
ſchwer auf ihr Opfer ein, daß Schatton mit ſchweren Ver⸗ 
letzungen halbtot nach Hauſe kam. Er mußte ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden, wo er bald nach ſeiner Einlieferung 
den Verletzungen erlegen iſt. 


Sie 


In ihrer Wut ſchlugen nun die Banditen ſo 


Ein verwegenes 1 leiſteten ſich drei Burſchen 
kattowitz, die von der Polizei 


Kreis Wadowice, am Mittwoch, 


enthaltend 700 Zloty und Dokumente. Der 


deutſche Sozial. Arbeitspartel Polens. 


A de i 175 den 22. Dezember, um 7 Uhr 
indet im Parteilokal, Petrikauer 109, eine Vorſtands⸗ 
ſitzung ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen der Vorſtandsmitglieder 
iſt unbedingt notwendig. 5 


Deulſcher Sozial. Jugendbund Polens. 
Sitzung der Bezirksexekutive. 


Montag, den 22. Dezember, um 6.30 Uhr findet ein⸗ 
Sitzung der Exekutive des Bezirksvorſtandes ſtatt. 1 55 


Ruda⸗Pabianicla. Donnerstag (1. Weihnachtsfeiertag) um 


3 Uhr nachmittags feiert die Kindergruppe ihr Weihnachts⸗ 


I Vorträge der Kinder und verſchiedene Ueberraſchungen 
nd im Programm vorgeſehen. Wer einige frohe Stunden 
im Kreiſe der Kinder verbringen will, wer ſehen will, wie in 
unſrer Bewegung Weihnachten gefeiert wird, der komme zu 
dieſem Weihnachtsfeſt. Im Parteilokal Gorna 48. 


— — 


Deutſcher Kultur⸗ und Bildungs Verein „Fortſchritt“. 


Achtung, Männerchor „Lodz⸗Zentrum“! Heute, Montag, 
um 8.30 Uhr findet eine außerordentliche Geſangsübung ſtatt. 
Da es die letzte Geſangsübung vor dem Weihnachtsfeſt iſt, wird 
um pünktliches und vollzähliges Erſcheinen gebeten. 

a ENT RA EERSENE EEITEREEUNENTZOTTTSTLIRA c 
Verantwortlicher Schriftleiter: Otto Heike. 
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Als Marhold dann wieder an die Nummer kam, welche 
das Haupttreſſerlos trug, hielt er ſtutzend inne. Ein⸗ 
5undertdreiundzwanzigtauſendvierhundertſechsundfünfzig 


— — — dieſe Zifſernfolge 1, 2, 3, 4, 5, 6 kannte er, in 
jüngſter Zeit hatte er dieſe Zahl geleſen, er wußte nur 
nicht wo. 


Marhold ſann nach; er überdachte die letzten Tage, 
aber er konnte ſich nicht erinnern, während derſelben auf 
die leichtmerkliche Zahl geſtoßen zu ſein. Immer weiter 
griff er zurück in ſeinem Gedächtnis, er kam auf den ver⸗ 
gangenen Sonntag, auf ſeinen Beſuch in Edelhof, der 
Schwabener Bahnhof fiel ihm ein, das Reſtaurant, der 
Fund, den er dort gemacht — — — 

In höchſter Erregung ſprang der Fabrikant auf. 

Die Brieftafche, die er gefunden! In ihr war ein Los 
geweſen, es hatte die Nummer 123 456 getragen, die ihm 
wegen der Reihenfolge der Ziffern aufgefallen war! 

Fieberhaft arbeitete es in dem Gehirne Marholds. Die 
Brieftaſche, die Brieftaſche — wo hatte er ſie nur, wo 
hatte er fie hingegeben? 

Der Fabrikant riß die Laden ſeines Schreibtiſches auf, 
er durchwühlte eine nach der andern — vergeblich! Er 
bückte ſich und ſah unter den Schreibtiſch, er ſuchte auf dem 

Regale und im Bücherſchranke — er fand fie nicht. 


Lodz er 
Sport: u. Turnberein 


5 


— 


Am Mittwoch, d. 31. Dezember, um 9 Uhr abends, 
veranstalten wir in unſerem eigenen Wereinslofale, 
Zakontna 82, eine 


Silbeſterfeier 


wozu die Mitglieder nebſt werten Angehörigen ſowie 
Freunde des Vereins höflich ft einladet 


die Verwaltung. 


Für Weihnachten 


führt das Geſchäft 
Inhaber 


K. Wiha Em Scheffler 


Lodz, Gluwnaſtraße 17 


nur beſſere, anerkannt gut gearbeitete 


Herren-, Damen ⸗ und Kinder » Garderoben 


bei billigſter Preisberechnung. — Ein Verſuch 
genügt u. Sie werden ftändi, unſer Abnehmer ſein. 


Wie verkaufen gegen günſtige Bedingungen. 


Lodzer Voltszeltung — Montag, den 


wie Matratzen, Sofas, 
Schlafbänke, Tapcꝛans, 
Stühle uſw. in ſolideſter 
Ausführ. belommen Sie 


r | 


22. Dezember 1930. 


Ratlos blickte er in dem Zimmer umher; er ſah von 
einem Einrichtungsgegenſtande zum andern, ob der, ob 
jener dem Funde zum Aufbewahrungsorte dienen möchte. 
Er wühlte im Papierkorbe, er warf ſogar einen Slick in 
den halbleeren Kohlenkübel, ohne die Taſche zu finden. 
Da ſuchte er ſich gewaltſam zu faſſen, er ging mit großen 
Schritten auf und ab und dachte angeſtrengt nach. — 

Es war ziemlich ſpät nachts geweſen, als er von Edel⸗ 
hof zurückgelangt wat; deshalb hatte er ſich gleich in fein 
Schlafzimmer begeben. Winterrock und Hut hatte er im 
Vorzimmer an einem Haken der Kleiderwand aufgehängt, 
im Schlafzimmer hatte er ſich noch die Hände gewaſchen 
und war dann gleich zu Bette gegangen. Wenn irgendwo, 
dann mußte die Brieſtaſche in ſeinem Schlafzimmer zu 
finden ſein! g 

Marhold eilte ſogleich hinüber und noch während des 
Gehens fiel ihm ein, daß er ja auf der Reiſe ſeine kleine, 
braune Handtaſche mitgehabt hatte. Nun erinnerte er ſich 
auch, daß er, nachdem er im Waggon Platz genommen, den 
Fund in ſeiner Handtaſche verwahrt hatte, um ihn am 
nächſten Tage auf einem Münchener Polizeikommiſſariate 
zu deponieren. Ueber ſeinen Sorgen und Bittgängen 
hatte er jedoch der unbedeutenden, nicht ſonderlich wert⸗ 
vollen Taſche vergeſſen — die Brieftaſche war alſo jeden⸗ 
falls noch in der Handtaſche zu finden. 


Der Fabrikant öffnete den Schrank, in welchem die 
Reiſetaſche verwahrt wurde, und nahm ſie heraus. Er 
öfnete mit vor Ungeduld zuckenden Fingern den Verſchluß. 
Das Kursbuch lag darin und darunter, von einer Zeitung 
verdeckt — Marholds Fund, die Brieftaſche. 


Einen Augenblick lang hielt der Fabrikant die unſchein⸗ 
bare Taſche in det zitternden Hand und ſtarrte fie an. 


Dann faßte er ſich, tat einen tiefen Alemzug und ſchlug 


dauerhafte und pralliſche 


Weihnachtsgeſchenke 


ohne Geld 


Preisaufſchlag, wie 


Naſterſplegel 


Steliip! jo 
Hat. . 
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Spiegelſabrll 


Oskar Kahlert, 


Lodz, Wultzanſta 109, Tel. 210⸗08. 


Glasſchleiferei. ee Metall⸗ 
n 


Jegliche 


Heilkräuter 


friſcher Sammlung empfiehlt am billigſten 
Drogenhandlung 


B. PILC, Lodz 


Reymont-Platz 5/6 


: Telephon 187.00 
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Ausführlicher, illustrierter Prospekt 
„Volispreſſe“, Petritauer 109 


Das Programm . 
eines Einatters. Nach 
Kapellmeiſters A. Thonfeld. 


Peſtalossi⸗ 
Bilderbücher 


5 Kleine Leute 

Mein erſtes Buch 
Im Tiergarten 
Wilde Tiere 
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wem Cor co: dia“ Lodz 


Am 27. Dezember S. begehen wir im eigenen Vereins⸗ 


okale, Gluwna 17, unjer 


61. Stiftungsfeſt 


Wir erlauben uns die Herren Mitglieder nebſt werten Angehörigen 
ſowie Freunde und Gönner unſeres Vereins zu dieſer Feier höfl. einzuladen. 


Chorgeſang, Solovorträge und Aufführung 


dem Programm: Tanzmuſik unter Leitung 
Beginn 8 Uhr abends. 


bei wöchentl. Ab zahlung 


bar) beim Tapezlerer 


— ‚WEISS, SIENKIEWIGZA 18 EB 


Die Verwaltung. 


vie Taſche zögernd, langſam, wie unſicher auseinander. 
Aus einem ihrer Fächer ſah ein Endchen des Loſes her⸗ 
vor. Er zog das Papier heraus, entfaltete und prüfte es. 
Rechts oben ſtand die Nummer 123 456, links der Titel 
„Los der XXXVI. Staats- Wohltätigkeitslotterie“ und 
darunter der Text, der ſich auf die Gewinne und den 
Ziehungstag bezog, als welcher der 8. Februar des laufen⸗ 
den Jahres angegeben war. Alles ſtimmte, es war kein 
Zweifel: Marhold hielt das Los in der Hand, welches 
den Haupttreffer gewonnen hatte. 

Wieder atmete der Fabrikant tief auf; er faltete das 
Los zuſammen und ſteckte es ſorgfältig in das Fach der 
Taſche zurück. Scheu ließ er ſeinen Blick durch das 
Zimmer gleiten — er war allein; dann verſenkte er das 
Portefeuille in die Taſche ſeines Rockes und verließ das 
Gemach. Leiſe, mit ſchleichenden Schritten und vor⸗ 
gebeugtem Oberkörper gleich einem Diebe, der das Er⸗ 
tapptwerden ſcheut, ging er durch den Salon. Als er in 
ſeinem Arbeitskabinett angelangt war, verſperrte er die 
Türe ſorgfältig. Er ließ den Rollvorhang des Fenſters 
herab und zog auch noch den Store vor, es wurde 
dämmerig in dem Raume. Jetzt erſt nahm er das Porte⸗ 
feuille aus der Rocktaſche, in die er es vorhin geſteckt, und 
legte es auf den Schreibtiſch. Und endlich ſetzte er ſich in 
ſeinen Stuhl und blickte mit heißen, brennenden Augen 
das kleine, unſcheinbare Ding an, das da vor ihm lag und 
Rettung barg vor dem drohenden Ruine. 

Wenn er auf Grund des Loſes, das ein gütiges Schick⸗ 
ſal ihm in die Hand geſpielt, den Gewinn von 100 000 
Mark behob, dann konnte er den fälligen Wechſel einlöſen, 
er konnte Selle bezahlen, der Konkurs war vermieden, 
Lotte konnte ihre Studien beenden — alles würde gut 
werden. 

(Fortſetzung folgt) 
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führt ſchnell und billigſt aus die mechaniſche 


Schreibmaſchine 


zu kaufen geſucht. Gefl. 


an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Ein ſchön möbliertes einfenſtriges 


Zimmer,. 


ſofort zu 


Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 
Licht⸗Helllabinelt. Kos metiſche Hellung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 
Veratung 3 3lotb. 


Wie kommen Gie | 
zu einem ſchönen 
Hgeim? 


gu ſehr guten Zahlungs- 
bedingungen erhalten Sie 
Ottomauen. Shierbänte, 
2 Malragen, 
Stühle, Teiche. Große 
Auswahl ſtets auf Lager 
Soltde Arbeit. Bitte zu bes 
ſichtigen. Kein Kaufzwang 
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Jrontladen, Ecke Nawrot 


Metall⸗Veiiſtellen, 


maſchinen, 
in großer Auswahl 


dingungen 


des 


Vergnügte Ferien 

Gute Kameraden 
Ländliche Freuden 

Komiſche Tiere 


Tiere aus fernem Lande 
Fur die Kleinſten 
Püppchens Guckkaſten 
Eiſenbayn⸗Bilderbuch 


Stepowski „Car Pawel | 
Kane al- lhea er: 
Jarkowska 


Stefanja Premiere 
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„Broadway“ 
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Casio: Tonfilm „Der König der Berge“ 
Grand K no Tonfilm „Leutnant Armand? 
Splengid: Tonfilm: 


; ; 1 
Bunte Bilder Luſtige Haſengeſchichten. Mein Liebling N N) 
Der kleine Tierfreund Allerlei Zeitvertreib Care N 155 „Blutige Abrechnung“, 2. „De 
cc e e888 empfiehlt 5 E 2 Lund „Stabskapitän Gubaniew“ 
ss Lodz, Petritauer 109 3 Przedw:osnie: „Geflügelte Flotte“ 2 
(Adur. d. L. Volsztg.”) 8 > 


79 1 
M. 100“ an die Expedition dieſes Baltes. 
; Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 
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wie auch vernickeln 


Wertiätte M. Neiſer, Buſta 7. 
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ftinder⸗Wagen 


hygieniſche Lolſter⸗Ma⸗ 
traten, amer. Wring⸗ 
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Theater- u. Kinoprogramm. 
Std -The ter: Montag Gastspiel Junosze- 


Donnerstag Gastspiel 
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Populäres Theater: Montag und Dienstag 
Don- 
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